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s Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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Württemberg .
— Der Verwaltungsaktuar H . Beutter

in Herrenalb ist zum Stadtschulrheißen dieser
Gemeinde ernannt worden.

Iriedrichsbafen , 24 . Aug . Nachdem
bei Seiner Majestät dem König am Abend
des 17 . Aug . nochmals ein ziemlich heftiger
Fieberanfall ausgetreten war, welcher aber
glücklicherweise ohne weitere Folgen vorüber-
gegangcn ist, haben sich seitdem derartige
Zwischenfällt nicht wiederholt. Die übrigen
Krankheitserscheinungen sind ermäßigt und
das Allgemeinbefinden hat sich bei besserem
Schlaf und Appetit in letzter Woche soweit
gehoben, daß Seine Majestät nach längerer
Unterbrechung gestern erstmals wieder nach
der Mittagstafel auf kurze Zeit im Empfangs¬
saal erscheinen konnten , woselbst Ihre Maje¬
stäten die Tischgesellschaft zu vereinigen
pflegen.

— Eine dankenswerte Neuerung wird
gegenwärtig von unserer Eisenbahnverwaltung
vorbereitet , »ämlich die Erbauung von Restau¬
rationswagen, welche vom nächsten Sommer
ab in die Mittagsschnellzüge eingestellt werden
sollen . Schon längst hat man es als großen
Mißstand empfunden , daß die Pause für die
Einnahme des Mittagsmahles zu kurz bemessen
ist ; die Folgen davon zeigten sich häufig in
allerlei Magenbeschwerden. Diesem Uebelstande
wird jetzt durch Einführung dieser Restaura -
lionswagcn abgeholfen werden.

— Die Schwurgerichtssitzungen pro 3 .
Quartal 1891 werden in Mbinge » am 30.
Sept . eröffnet.

Stuttgart , 19 . Aug . Die deutsche
Partei feiert in diesem Monat das Jubiläum
ihres 25jährigen Bestehens. Nach dem Aus¬
gange des Feldzuges von 1866 ist die Partei
gegründet worden mit dem Programm : Keine
Mainlinie, Eintritt in den norddeutschen Bund .
Am 7 . Aug . 1866 fand die Gründung der
Partei in Stuttgart , am 19 . Aug . 1866 in
Plochingen die erste Landesversammlung und
damit die Ausdehnung der Partei aus das

ganze Land statt. Vier Wochen später kon¬
stituierte sich auf einer Versammlung in Stutt - ,
gart das Landeskomite der Partei . In den
ersten Jahren ihres Bestehens hatte die Partei
harte Kämpfe durchzumachen ; mit dem deutsch¬
französischen Kriege und der Gründung des
Reiches trat ihr Aufschwung ein .

ßannflatt , 24 . Aug . Mit oer Er¬
stellung der Volksfestbauten wurde begonnen.
Die Bauhütten und die Arbeitsschuppen sind

-erstellt, die Festtribünc und Ehrenpforte in
ihrem Rohbau aufgeschlagen . In den nächsten
Tagen wird mit dem Bau des Viehstalles und

der Maschinenhalle, sowie den Sizplätzen des
Kreises angefangen .

— Infolge Genusses von Bier aus
Pflaumen ist eine 26 Jahre alte Frau von
Keilöronn nach einigen Stunden Kranksein
unter heftigen Schmerzen gestorben .

Korb , 23 . Aug . Heute Nachmittag
stürzte ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung unter großem Getöse ein , welches
vor 4 Wochen von der Feuerschau für schad¬
haft erklärt worden war und dessen Ver¬
stärkung an der Ecke der Vorderfront bis Mitte
Sept . hätte fertig sein sollen . Das Vieh
konnte noch frühzeitig gerettet werden, da das
allmähliche Sichsenken des Hauses durch
Knistern sich bemerkbar machte ; die Besitzerin
selbst aber mußte mit Gewalt aus dem Hause
gezogen werden, da sie immer noch Mobilien
zum Retten zusammensuchte , kaum 2 Minuten
vor dem Einsturz . Die Frau wird allgemein
bedauert , da sie nirgends Anspruch auf Er¬
satz hat .

Alm , 26 . August. Drei hiesige Kauf¬
mannslehrlinge im Alter von 15 — 17 Jahren
haben falsch« 50-Mark - Geldrollen angefertigt,
indem sie denselben statt hundert oOPfennig -
stücken nur 70 10 Pfennigstücke einverleibtc »
und haben diese falsche Rollen beim Einkauf
von Briefmarken an den Postschaltern in Söf¬
lingen und Wiblingen verausgabt . Die hie¬
durch erlangten Beträge verteilten sie unter
sich und gaben einem vierten ein Schweige¬
geld . Die 3 ersten wurden heute zu 5 bis
7 Monaten , der letzte zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt .

N u « d s ch a u .
Irankfurt , 25 . Aug . Die Leitung der

elektrischen Kraftübertragung von Lauffen
nach Frankfurt wurde von den Behörden
Württembergs , Badens , Hessens und Preußens
abgenommen und der allgemeinen Elektrizi-
tütsgesellschaft in Berlin und der Maschinen¬
fabrik in Oerlikon übergeben. Gestern abends
um 8 Uhr wurde erstmals der Strom durch -
gesandr; die Sicherheitseinrichtungen funktio-
nirten tadellos . Die Vertreter Württembergs
waren in Lauffen versammelt, während die
Vertreter Badens , Hessens , der Neichspost
in der Ausstellung , di - der Elcktrizitätsgescll-
schaft in Ebcrbach Versuche machten . Heute
um 12 Uhr werden erstmals die elektrischen
Lampen der Ausstellung von Lauffen ans in
Betrieb gesetzt .

— Das Großh . Bezirksamt Mosbach er¬
läßt eine Warnung betr. die elektrische Leitung
von Lauffen nach Frankfurt . Da wegen der
Stärke des Stromes , welcher auf der Linie

geleitet werden soll , jede Berührung der Lei-
tungsanlagc während des Betriebes im höchsten
Grade lebensgefährlich ist , seien sämtliche
Stangen mit einem Warnungszeichen (Toten¬
kopf mit der Aufschrift „ Nicht berühren " ) ver¬
sehen worden . Strengstens wird untersagt ,
die angebrachten Lcitungsdrähte , Stangen und
Stützen oder sonstige Bestanvteilc der Anlage
unmittelbar mit den Händen oder anderen
Körperteilen oder mittelst Gegenständen irgend
welcher Art, (Metall , Holz , Peitschen, Schnüren ,
Bindfaden u . dergl .) zu berühren , an den
Stangen und Stützen Nägel einzuschlagen ,
Gegenstände aufzuhängen , Tiere anzubinden,
Tiere und Fuhrwerke in solche Nähe der Lei¬
tung zu bringen , daß das Gestänge von den¬
selben gestreift werden kann , im Bereich der
Anlagen Papierdrachen aufsteigen zu lassen
oder Aehnliches zu unternehmen , wodurch
Menschen mit der Leitung in Berührung ge¬
bracht werden können .

Grier , 21 . Aug . Die Zahl der Pilger,
welche von gestern mittags 12 bis abends
11 Uhr am heiligen Rock vorbeizogen, beläuft
sich auf nahezu 26,000, d . h . 40 in der
Minutx . Man begreift , daß bei einem
solchen raschen Vorbciziehen an der Reliquie
eine andächtige Verehrung derselben nicht
leicht fallen kann. Zunächst müssen die Wall¬
fahrer drei bis vier Stunden vor dem Dome
warten, ehe sich ihnen die Pforte des Gnaden -
hauses öffnet, denn die Teilnahme an den
Prozessionen ist eine so gewaltige, daß es
unmöglich ist , die festgesetzte Zeitordnung inne
zu halten . Neben dem heiligen Rock sitzen
zwei Geistliche , welche den Pilgern ihre Rosen¬
kränze rc . abnehmen, um sie mit der Reliquie
in Berührung zu bringen . Ist dies geschehen,
so führt man die Wallfahrer sofort weiter zu
Opferkästen, und es bleibt ihnen kaum Zeit,
die Reliquie ordentlich anzuschauen . Die
Prozession stockt öfter einmal, wenn nämlich
ein Krüppel oder Kranker den heiligen Rock
anrührt. Wunder haben diese Berührungen
gestern noch nicht gewirkt , dagegen hatte ein
älterer Pilger das Unglück auf der Marmor¬
treppe , welche zu der Reliquie hinführt,
auszugleiten und das Bein zu brechen . Der
Löwenanteil an dein finanziellen Ertrage der
Ausstellung des heiligen Rockes dürfte dem
heiligen Vater zufallcn. In den beiden ersten
Tagen sollen bereits 20,000 Mark für den
Papst geopfert worden sein . Die Zahl der
Pilger, welche gestern am heiligen Rock vor¬
überzogen, beträgt rund 45,000 .

Merlin , 22 . Aug . Die Parade verlief
auf das Glänzendste . Der Kaiser, der im
Vollbart erschien, und die Kaiserin ritten zu¬
nächst die Front , der in zwei Treffen aufzc-
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stellten Parade ab , und ließen die Truppen
hierauf zweimal an sich vorüberziehen . Die
Kavallerie und die Artillerie kamen bcidemale
im Trabe vorüber . Der Kaiser führte das
1 . Garderegiment der Kaiserin vor . Er sah
sehr wohl aus und ritt mehrfach Galopp . Lei
dem Beginn des zweiten Vorbeimarsches
stiegen 2 Ballons der Luftschifferabteiluiig auf .
Der Kaiser verweilte noch einige Zeit auf dem

Paradefeld zur Entgegennahme von Mel¬

dungen von neuernannten Offizieren und ritt
sodann von der Parade , an der Spitze der

tzeibkompagnie des 1 . Garderegiments , welche
die Fahnen nach dem Schlosse brachte , in die
Stadt zurück. Auf dem Wege durch die Stadt
wurde der Kaiser von nicht endenwollenden
brausenden Hurrahs begrüßt . Sämtliche hier
anwesende Fürstlichkeiten und ein glänzendes
Gefolge hatten der Parade beigewohnt .

— Deutsche Lehrer , welche bisher in den

russischen Ostseeprovinzen beschäftigt waren ,
sind massenhaft zur Rückkehr nach Deutschlanv
bewogen worden , weil man von ihnen die

fertige Kenntnis in der russischen Sprache und
Erteilung des Unterrichts in derselben ver¬

langt hat .
In Htteseuburg in Westpreußen hat der

Blitz am Sonntag in einen Baum geschlagen ,
unter welchem 5 Kinder standen . Drei der¬

selben sind auf der Stelle tot geblieben , die

zwei anderen sind schwer betäubt worden .
Prustet , 18 . Aug . Auf dem inter¬

nationalen Sozialistenkongreß hielt Bebel eine
Brandrede . Die Wunde im sozialen Körper
müsse weiter klaffen und das Schutzgesetz nur
als ein Mittel für die Arbeiter im Kampf
für die Ausrottung der Bourgeoisie betrachtet
werden . In den Abteilungen wurde be¬

schlossen , die Judenfragc von der Tagesord¬
nung abzusetzen . Di - Deutschen werden sich
gegen den Antisemitismus erklären , unter Hin¬
weis aus Singers Anwesenheit am Bureau¬

tisch , welche der beste Beweis keiner Feindschaft
gegen die Juden sei . Die Ansichten gehen
dahin , unter den gegenwärtigen sozialen Ver¬

hältnissen seien die stehenden Heere beizube¬
halten , eventuell auch das Vaterland zu ver¬

teidigen , man müsse die Umgestaltung der

Gesellschaft erhoffen , welche den allgemeinen
bewaffneten Frieden bringen werde

Prüstek , 19 . Aug . Der Sozialisten -

Kongreß sprach sich einstimmig für das Prin¬
zip des Klassenkampfes aus , weil , so lange
eine Trennung der Klassen bestehe, die Eman¬

zipation der Arbeiter unmöglich sei . Der Kon¬

greß nahm ferner eine Resolution an , in

welcher der Antisemitismus beklagt wird ; eine

nähere Debatte hierüber fand jedoch nicht statt .
— Der Sozialistcnkongreß hat einstimmig

eine Resolution angenommen , daß der Kon¬

greß die Stück - und Akkordarbeit für eine

Lohnform hält , welche die Ausbeutung des
Arbeiters stetig vermehrt,,daß dieses verwerfliche
System der Ueberbürdung eine Folge des ka¬

pitalistischen Regimes sei und gleich dem

Sweatingsystem bekämpft werden müsse . Der

Kongreß nahm ferner mit allen gegen drei
Stimmen eine Resolution an , in welcher die

sozialistischen Parteien aller Länder aufgefordert
werden , in ihren Programmen die volle
Gleichheit der beiden Geschlechter bestimmt
auszusprechen und die Gewährung aller bürger¬
lichen und politischen Rechte , welche der Mann
besitzt, auch für die Frauen zu erlangen .

Chamouui , 22 . Aug . Der braun¬

schweigische Großgrundbesitzer Hermann Rothe ,
welcher mit dem Grafen Javernay den Mont¬
blanc bestiegen , wurde gestern beim Abstieg
in einer Höhe von 3654 Metern mit dem

Bergführer Michel Simond von einer Lawin

in einen Gletscherspalt geschleudert ; die übrige »
Teilnehmer der Expedition verdankten die
Rettung dem Reißen des Seiles . Die Leichen
der Verunglückten sind bisher nicht aufge¬
funden worden .

Mew - '
NorK , 24 Aug . Der New - Aorker

Herald meldet aus Valparaiso vom 23 . ds .
Mts . : In unmittelbarer Nähe von Valparaiso
sei es zwischen der Armee Balmacedas und
den Kongreßtruppen zu einem harten Kampfe
gekommen , der den ganzen Tag währte ;
20000 Mann hätten im Feuer gestanden ,
3000 Tote und Verwundete seien geblieben .
Ueber die Entstehung des Kampfes liegt noch
keine Nachricht vor .

UntkrhaltkndkS .

Werfehmt .
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v . A . Geiser .

(Fortsetzung . )

„ Daun werden wir die Verschwundene
wohl kaum finden, " seufzte Herr Wapping .

„ Ich sagte es ja bereits , Henry kommt
stets um eine » Posttag zu spät, " brummte

Frau Sarah .
„ Also wird ' s mit den 20 000 Dollars

nichts sein ? " meinte der Zwerg mürrisch .
„ Nein , Herr Jenkins . Ick will damit

nicht sagen , daß Ihnen eine entsprechende
Belohnung verweigert werden soll , aber daß
dieselbe 1000 Dollars übersteigen wird glaube
ich kaum . Vielleicht können Sie mir noch
etliche Nachrichten über das Kind geben —
dasselbe erbt unter allen Umstanden das
Rockwald '

sche Vermögen — "

„ Nichts — garnichts mehr sage ich "
,

grollte Jenkins ; „ sehen Sie zu, wo sie die
Erbin finden , ich hab ' s satt , mich zum
Narren halten zu lassen . "

„ Aber , Henry "
, rief Frau Jenkins ent¬

rüstet , „ so sei doch nicht so töricht und be¬
denke — "

„ Ich will nicht bedenken — einmal bin
ich deinem Rat gefolgt , und Du siehst , wie
wir dabei gefahren sind . Wenn Dir 's Spaß
macht , kannst Du ja berichten , was wir
von Lilly wissen — 's ist leider wenig genug ,
aber ein Schelm giebt mehr , als er selbst
hat .

"

„ Sprechen Sic , Frau Jenkins "
, rief der

Advokat hastig , „ viel oder wenig , es ist
immer besser , wie nichts .

"

„ Der Ansicht bin ich auch ; bevor ich
mir indeß die Kehle trocken rede , möchte
ich wissen , ob' s der Mühe lohnt .

"

Herr Wapping mußte trotz seines Un¬
mutes lachen , und eine Hundertdollarnote
vor Frau Jenkins auf den Tisch legend ,
sagte er nachdenklich :

„ Es widerstreitet zwar meinen Grund¬
sätzen , die Katze im Sack zu kaufen , aber
für diesmal mag

' s drum sein . Sind Ihre
Nachrichten für uns von irgend welcher
Wichtigkeit , dann erfolgt weitere Zahlung ,
und nun bitte ich Sie , uns Alles zu berichten ,
was Sic wissen .

"

„ Das läßt sich hören "
, nickte Frau

Sarah , die Banknote einsteckend, „ was also
Lilly betrifft , so hielten wir sie wie unser
eigen Kind und behielten sie etwas über
vier Jahre bei uns . Im Jahre 1865 , dem
letzten des Bürgerkrieges , verloren wir die
Kleine leider und — "

„ Sie verloren sie ? " rief Herr Wapping
bestürzt .

„ Nun freilich , das konnten Sie sich doch

denken "
, sagte Frau Sarah gleichmütig ,

hätten wir das Mädchen noch in unserer
Obhut , dann ständen wir heute anders da ,
denn die Erbin des Rockwald '

sche » Vermö¬
gens würde ihre Pflegeeltern nicht vergessen
haben . Es würde übrigens gut sein , wenn
Sie mich nicht so oft unterbrechen "

, fügte
sie spitz hinzu , „ es ist ohnehin ziemlich an¬
strengend , sich auf Dinge zu besinnen , die
längst vorbei sind . — Lilly , wie wir sie
nannten — ihre Mutter hatte sie Pauline
genannt , aber der Name gefiel mir nicht —
gedieh prächtig und hing an uns , als ob
wir ihre leiblichen Eltern gewesen wären .
Mein Mann lehrte sie schon frühzeitig auf
unseren Ponuies reiten und durch Reife »
springe » — sie war unendlich gelehrig und
auffallend schön , daß es eine Freude war ,
sie nur anznsehen . Wir kleideten sie auch
stets aufs Schönste , und sie war der „ Star "

unserer Kindertruppe ,
Freilich hatten wir in Folge sdes Krieges

harte Zeiten — im Süden war gar nichts
zn wolle », und auch in den Nordstaaten
hatten die Leute wenig Geld für Vergnü¬
gungen übrig , aber wir schlugen uns noch
immer so durch und hofften auf bessere Zei¬
ten . — Endlich war die Rede davon , daß
der Krieg bald zu Ende gehen würde ; wir
befanden uns damals auch wieder in der
Nähe von Richmond , gerade wie zur Zeit ,
da Lilly zu uns kam . — Nun , eines Mor¬
gens kurz vor Tagesanbruch hörten wir in
nächster Nähe Kanonendonner , und bevor
wir noch recht begriffen , um was cs sich
handelte , stürzte unser Pfcrdewärter ins Zelt
und schrie uns zu, wir sollten flüchten —
das Gefecht ziehe sich näher und näher heran .
Sie können sich unseren Schrecke » denken
— wir rissen die Kinder aus den Betten ,
kleidete » sie i » fliegender Hast notdürftig an ,
und dann hoben wir die weinenden kleinen
Geschöpfe in den Wagen und jagten quer¬
feldein davon , was die Ponuies laufen wollten .
— Erst als wir hoffen durften , in Sicher¬
heit zu sein , machten wir Halt ; Jenkins
fachte nun Feuer an und fütterte die Ponuies ,
während ich eine warme Suppe für uns
bereitete , denn mir hatten an dem Morgen
noch nichts genossen . Gerade als wir an¬
fangen wollten , unsere Suppe zu essen ,
fragte Henry , ob auch die Kinder alle bei¬
sammen wären ; ich war ohnehin ärgerlich ,
und so sagte ich , er solle selbst nachsehcn .
Er kroch in den Wagen und holte die Kin¬
der einzeln heraus , und auf einmal schrie
er laut auf und sagte , Lilly fehle ! Ich
sagte , er müsse blind sein , denn ich wüßte
ganz bestimmt , daß ich Lilly mit den Ändert »
in den Wagen gehoben hatte , aber ich mußte
mich bald selbst davon überzeugen , daß die
Kleine verschwunden war . Ob sie während
der Fahrt ans dem Wagen gefallen oder
noch vor unserer Abfahrt wieder herausge¬
klettert sei , ließ sich nicht entscheiden , daß sie
aber fehlte , stand fest . Jenkins machte sich
gleich auf , um sie zu suchen ; er lief densel¬
ben Weg , den wir mit dem Wagen gemacht ,
zu Fuß zurück , um die Kleine zu entdecken ,
aber es war umsonst — er fand sie nicht .
Dagegen erhielt er von einem Soldaten ,
einen Hieb in die Schulter ; zu Tode er¬
mattet , kehrte er am Abend zu uns zurück ,
und da seine Verwundung , die freilich nicht
gefährlich war ,

- ihn daran hinderte , seine
Nachforschungen fortzusetzen , fiel mir dies
Amt zu . Ich hing an Lilly , als ob sie mein
eigen Kind gewesen wäre , und es war mir
keine Mühe zu viel ; aber die beiden folgen¬
den Tage vergingen , ohne daß ich «ine Spnr
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Don dem Kinde gefunden hätte. Endlich
am dritten Tage kam unser Pferdewärter
mir verstörtem Gesicht ins Zelt und winkte
mir, ihm hinaus zu folge» ; draußen stand
ein Arbeitsmann, der mich fragte, ob das
Kind , welches wir suchten , blonde Locken
gehabt habe . Als ich bejahte , sagte er scheu
und mitleidig : Am Saum des nächsten Ge¬
hölzes liege die Leiche eines etwa fünfjährigen
Kindes — bas Gesicht sei ganz zerschossen ,
aber sei von langen , hellblonden Locken um¬
rahmt und — was soll ich lange Umschweife
machen. Ich folgte dem Manne an die be¬
zeichnet- Srelle und fand Alles , wie er es
beschrieben. Don dem süßen Gesichtchen
war freilich kein Zug mehr zu erkennen,
aber die blonden Locken waren die der
armen kleinen Lilly . Wir ließen die Leiche
anständig begrabe » , und bevor wir weiter
zogen , gaben wir dem Arbeiter , der im
nächsten Dorfe wohnte , etwas Geld, damit
er das kleine Grab pflege, So — das ist

's
was ich von Lilly weiß/'

„ Und ist Ihnen nieder Gedanke gekommen
das gelötete Kind könne nicht Ihre kleine
Lilly gewesen sein ? " fragte der Advokat
lebhaft .

„ Nein — ich glaube bestimmt , daß es
die arme Kleine war, " sagte Frau Sarah ;
„ wenn auch Henry , der sich absolut nicht
darein finden konnte, Lilly verloren zu haben ,
daran zweifelt.

"

„Und worauf gründeten sich Ihre Zwei¬
fel ? " fragte Herr Wapping gespannt .

„ Auf die Thatsache , daß der kleinen
Deiche das goldene Kettcken mit der Hasel¬
nuß fehlte"

, sagte der Zwerg , „ Lilly durfte
dasselbe nie ablegen und — "

„ Aber ich sagte gleich , das sei kein Be¬
weis, " fiel Krau Sarah dem Gatten ins
Wort ; wie leicht konnte Jemand das Kett- >
chen an sich nehmen, weil es so hübsch war .
Hatte man der armen kleinen doch auch das !

Kleidchen ausgezogeu , als wir sie fanden —
es giebt leider genug schlechte Menschen die
sich nicht scheuen , Lebende wie Tode zu
bestehlen . "

Vermischtes .
— Beim Verkehr mit Wechseln kann man

nicht vorsichtig genug sein, wie wieder einmal
folgender Fall zeigt. Ein Fabrikant aus D .
erhielt in Zahlung einen Wechsel im Betrage
von 24 Mk. und gab ihn auch wieder in
Zahlung ab . Der Wechsel ging noch durch
mehrere Hände, bis seine Zeit um war . Nun
wurde er nicht eingelöst und protestiert . Bei
dieser Gelegenheit stellte es sich heraus , daß
die Wechselmarke verkehrt auf dem Wechsel
aufgcklebt war, und deshalb wurde nicht allein
gegen den Aussteller, sondern auch gegen Alle,
deren Namen auf dem Wechsel standen , eine
Strafe im 50fachen Betrag der Wechselstempel¬
marke erkannt. Der Wechsel ging durch zwölf
Hände , und wurde jeder Unterzeichner zu
5 Mark Strafe verurteilt , macht in Summa
60 Mk. Strafe wegen einer verkehrt aufge-
klcbten Marke.

— In den Odenwaldgegenden hat neuer¬
dings die Bereitung von Hcidelbeerwein einen
Umfang angenommen, der eine volkswirtschaft¬
liche Bedeutung gewinnt . Die „ bescheidene
Frucht" wird massenhaft gesammelt und im
Großen bis zum Preise von 7 bis 9 Mark
für den Zentner verkauft.

(Aus der Jnstruktionsstunde . ) Unter¬
offizier : Was thun Sie, wenn sie vor dem
Herrn Lieutenant stehen und ihm ein Gegen¬
stand auf den Boden fällt ? — Rekrut : Ich
hebe ihn auf . — Unteroffizier : Warum thun
Sie das ? — Rekrut : Weil sich der Herr
Lieutenant nicht bücken kann wegen die engen
Hosen .

l — (Aus den Geheimnissen des Toiletten¬
zimmers.) „ Marie, ich bin überzeugt, daß

! Sie die Blumen vergessen haben, die ich mir

heute abend ins Haar stecken will .
" — „Nein ,

gnädige Frau , sie sind bereits da . Aber . . . "
— „ Was aber ? " — „ Ich habe das Haar
der gnädigen Frau verlegt.

"
— Unangenehm . (Zwei Herren begegnen

sich . A. hat graue , B . schwarz gefärbte
Bart - und Haupthaare ) . A . : „Wie lange
habe ich Sie nicht gesehen , — wir sind doch
gute Bekannte !" — B . : „ Jawohl, ich kannte
Sie bereits, als sie noch graue Haare hatten !"

— (Ausgleich. ) Präsident : Haben Sie
noch etwas zu dem Antrag des Staatsan¬
waltes zu bemerken ? — Angeklagter : Ich
bitt ' schön mir die Polizeiaufsicht zu erlassen ,
da ich ohnehin schon verheiratet bin .

— (Fataler Druckfehler.) Die Weine
für das Gartenfest wurden aus Heilbronn
bezogen . Alle Gäste waren einstimmig darüber ,
daß cs der reine Neckar (Nektar) war.

Gemeinnütziges .
— Gegen Bienen- und Wespenstiche

wirkt vortrefflich das Auflegen eines Stückes
Obst , einer halben Ervbeere , eines Stückes
-Pfirsich u . s . w . Die scharfe Obstsäure per»
hindert das Brennen und Anschwellen des ge¬
stochenen Gliedes und nimmt dem giftigen
Stich ganz seine schmerzhafte Wirkung .

— Um Schuhsohlen haltbarer zu machen ,
tränkt man die neuen Sohlen mit Terpentin
und wiederholt dies zwei - bis dreimal ; be¬
streiche die Sohlen, so lange sie noch neu sind ,
mit warmem Leinöl und überstrciche sie , so
lange das Oel noch heiß ist, mit feinem
Silbersand .

Buxkin- Ausverkauf ä Mk . 17ä
p . M . reine Wolle nadelf . ca . 140 om . breit
um unser Saison-Lager völlig zu räumen,versedendirekt jedes beliebige Quantum
Buxkm-Fabrik -Depot Ovttinx «,- L , Q«.
Muster aller Qualitäten umaebend franko

Amtliche unv Privat -Anzeigen .
Revier Wildbad .

Wegbau -Akkord.
Die Chaussierung des oberen

Schaibleswegs (ca . 1200 Meter ) mit
einem Kostenvoranschlag von 2600 Mark soll
im Wege des schriftlichen Angebots
wergeben werden .

Kostenvoranschlagund Vertragsbedingungen
liegen auf der Revieramtskanzlei zur Einsicht
auf.

Die Verschlossenen Offerte mit der
Aufschrift „ Angebot auf Wegarbeiten im Re¬
vier Wildbad " sind beim Rcvieramt bis
spätestens

Samstag den 29 . d . Mts
morgens U» 8 Uhr

«inzureichen , worauf die Eröffnung der Ange¬
bote, welcher die Anbietendcn anwohnen
jönnen, erfolgen wird .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Bewerber um die Stelle eines demnächst

aufzustellenden städtischen

haben sich innerhalb der nächsten 3 Tage beim
Stadtschultheißenamt zu melden.

Den 26 . Aug . 1891.
Stadtschultheißenamt .

Revier Calmbach .

Stammßolz-Werkauf.
Am Freitag den 4 . September ,

vormittags 1l2/s Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach das Scheibholz
der Distrikte Eiberg , Hengstberg, Meistern,
Heimenhardt u . Käbling :

Fm : Langholz I . Kl. 802, »II . Kl . 524,
III . Kl . 446 , IV . Kl. 489 , V. Kl . 33,
0,97 Buchen , 7,22 Eichen , 0,25 Birken :
Sägholz I . Kl . 362, II . Kl . 169, III . Kl .
157 . Der größte Teil dieses Materials ist
als Sturmholz angefallen und im Saft ge¬
schält worben .

Aus Schlägen : in Abt . V 25 Kälblingswiesc :
Fm. : Langholz III . Kl . 11,32 , IV . Kl .
25,57 Sägholz II . Kl. 0,72 , in den Abt .
III 9 und 10 Löffelbusch und Kleiner
Rank : Fm. : Langholz V . Kl . 15,82.

Ferner aus Abt . V 15 Wulzenschlägle und
V 25 Kälblingswiese :

Langholz I . Kl. 53 Fm ., II . Kl . 43 Fm . ,
III . Kl . 46 Fm. , IV . Kl . 67 Fm., Säg¬
holz I . Kl . 9 Fm. , II . Kl. 4 Fm ., III . Kl .
4. Fm. ; sodann aus Abt . I 19 Gall-
brunnen ; Langholz V . Kl . 0,95 Fm . , aus
I 40 Winnplatte : 35 St . Eichen III . Kl .
mit 13,55 Fm.

Süßrahm-Autter
bei M . vngman « .

Conweiler .

Verakkordierung von
Anstrich - Arbeiten.

An der Verschindelung der Außenseiten
des hiesigen Försterhauses soll der Oelfarbe--
Anstrich erneuert werden. Diese Arbeiten
werden am

Freitag den 28 . d . Mts .
vormittags 9 Uhr

im Weg- des Abstreichs auf hiesi gem Rathaus
vergeben, wozu tüchtige Akkordanten eingeladen
werden.

Den 22 . August 1891 .
A . A .

Schultheiß Gann .

Oi§g.rr6u-L§6utllr.
Für d . Ver̂ . m . berühmten Kamknrger Fa¬
brikate » .Importe an Priv . suche ichseinere
Agenten gegen hohe Vergütung .

W. Schümann, Cigar - Exp . -Geschäst
Hamburg , Lindenstr . .

Frischer guter

Most
ist zu haben bei

Albert Kraur.
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Fttmilli - e Lmmchl WilUO
Aommerr öen Sorrntcrg öen 30 . 5 . HK .

morgens präzis 7 Uhr

rückt die g - sanne Cenipagnie zu einer

A e b u n g
aus .

Zugleich werden diejenigen Feuerwehrmänner , welche das 50 . Lebensjahr überschritten

haben und im Verbände der freiw . Feuerwehr fernerhin nicht verbleiben wollen , aufge¬

fordert , diesbezügliche Erklärungen an ihren Zugskommandanten in den nächsten Tagen

abzugeben und sämtliche in ihrem Besitze befindlichen ararischen Gegenstände zur Abgabe

zu bringen .« >db»d . 25 , MMDas Kommando .
WM- Aus die Statuten wird noch besonders aufmerksam gemacht , -MffS

Wildbad , den 25 . August 1891 .

rasch verschieden ist.

Freunden und Bekannten teile ich statt besonderer Anzeige
mit , daß meine l . Schwiegermutter

Uatdarme Mazwr
in Seelbach

nach kurzem Krankenlager im Alter von 78 Jahren unerwartet

Conditor .

^ Kamdukg amsi -ilumkseks
tzk88ll8eIlM

« smblli 'g - NenVoi 'K

llceMM 8 di « 7 V sg « .
Kussoriieiri DeLriräernriA mit Zlreoleri OeubseiiSU .

I 0̂8i-I)s.rrix>k3vti11l'6ii
von NLvd

lialtiuioro
ItraMiorr
I.» t ' Iaru

Ounacla
vsl -

LckrUi »

>V«8tincki «p
Utzxrvo
Ilsvan »

l
Das bedeutendste und rühmlichst

bekannte

kelltkilei u 4k> »vi
H « I U ni »a in

bei Hamburg
versende zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gut ne «

Bettfedern für « td das Pfund ,
Vorzügliche gute Sorten 1 Mk.
und 1 Mk . 25 Pf, ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 60 Pf .

—WA
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .

"WU
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst ,
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einfchkSfig 2« « nd 30 Wk . Zwerschkästg

, 30 und 40 Wk .
WM- Nur Hoteliers und KSndler

ertra -Sreise . k
»Vsi tZeiirll l v .

.jeäcl' ä.rl . voriunxo
_ man >1as mit ube -r 2000 /kbbilduu -

e'en in Orig 'inaixi 'öss « v ^ i-sokono >1u8lvi '-ä .lbum von
Lrüäer OottittAsr in a . O . Itauok -
nrensiHen -t ' r.ibritc . Ltvts cias ^ sussto . Liiüxsrv Ls »
äivmuix. Kur kür ^ iväsrvvrkäut 'sr .

KNlllS ' s des

lUUMU IMNfMUä
V« de» Vklrklieblsn
LeNerkolxes sloderua
« la , vvrlauxs » an

ävtauk assdrüok -
UvA „ 6ru ! » ' ,vbös
ttu ^ vNTsass- r " und

odlxv SelnrtL »
lyUrtv , mltderZvdvs

dtas versehen Ist .
»NIM

I

I^äb . ^ N8Ü . erteilen : O . Soliobsr -1 n Q . 3oti in Wilclbsü , O . SIsioki in dltzusnbürZ

d lietWlfluclikin » n

jWMWtstlsn acbte suk 6ie 'TS

M
'

llüß-Staufkr 's L °/
llniversalkitt , das Beste zum i

raschen und dauerhaften Kitten und Lei- !
men aller zervrochenen Gegenstände ist!

acht zu beziehen in :

Wilöbad bei Chr . Wildbrclt , Königs
Karlstraße 68 .

Haus -Verkauf oder
Verpachtung.

Mein Haus neben dem
Nathause und vis - a -vis

evangelischen Kirche in
Wildbad , bWWM bestehend m
9 Zimmern , Küche, zwei

Kammern , Bühnenraum , Keller , Waschküche
und Garten , suche ich zu verkaufen oder zu
vermieten .

Lusttragende wollen ihre Angebvterichten an

Waldinspektor Bischer in Freudenstadt .

lovooo Lücke
für Kartoffel , (y treide , einmal gebraucht ,
grosz, ganz und stark , ä 25 u . 30 Pfg,
Probeballen von 25 Stück versendet unter

Nachnahme u . bittet Angabe der Bahnstation
IVlsx IVIsnrkensksusen ,

Cötheu in Anh . _

Keneral -Vertrieb
8lokerer '

80!iö
Lpotdeko

üeildrMu a/üi.
Seit 1785 dv «,ästr1s »
rtss und dssivs ttott -
mitls ! Lexell äugen -
krankkslts » , äugen -

entründungen und
»oKVSvflS äUASN.

Kein LsksimmMsk ,
daksr Vsrtsuk »uf

KvtrsK vom X .
^ ürtt . üledieinst -

da, Sias 7Ü

LüLvt« ^ s ^ sxrüvZUellSv

von
ättvsttzN

jünxstor Leit
aus »Uen

Kn Orten , vo
ärissslke niebt
Lu bekommen ,

direct in obig«
Kiodori»8«x.

Zu haben bei Apoth . Th . llmgeltei ' .

König! . Kurtheater .
Direktion Peter Liebig .

Mittwoch den 26 . August 1891 .

Hasemami
'

s Töchter

Volksstück i » 4 Akten von Adolf L '
Arrouge '

Donnerstag , 27 . August keine Vorstellung .
Freitag den 28 . August 1891 .

vik

räntlieksn Ver ^ ancHsn
Lustspiel in 3 Akten von R . Bencdix .

Redaktion , Truck und Verlag ron Ehr - Wildbretr in Wildbad .
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